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l>KTB Feldlabor. Windischeschenbach 
Als die jetzigen Amphlbollte und Meta-Gabbros noct'I als 
bHlsehe Schmelzen vorlagen, setzten alch die apezlflaeh 
schweren Mlnerate Ollvln, Pyroxen und Erzmlnerale 111 
Bodensatz In der Schmelze ab und blldeten nach der 
Erstarrung Je nach Plagloklas-Gehalt maflache bis ultra-
maflsche Kumulat-Gestelne, elngaschloasen In Magmatiten 
von gabbrolder Zusammensetzung . D:le folgenden Meta-
morphose-Stadien (vgl. Poster von RöHR et al.) formten 
den Mlneralbesland der Kumulal-Gealelne um, so daß ale 
nun ala Chtorl\-Hornblende-Geslelne, nahezu frei von 
Plagloklaa, vorliegen. Diese Ge1telne werden als Mela-
Ultramafltlte bezeichnet, da sie jetzt zu mehr als 90 X aus 
maflachen Mlneralen bestehen . Sie sind In Form von gerlng-
mlchllgen (0,2 - 6 m) Lagen und Linsen In die Meta-
Gabbros, Hllener In die Ampt'ilbollte elnguchaltal. 
Abb. 1, 2 und 3 stellen den Geatelnschemlsmus der 
Kumulate und verglelchbarer Gesteine dar . 
Der Haupttyp, der noch am deutlichsten strukturelle An-
klllnge an das vormelamorphe Ausgangsmaterial erkennen 
llBt, lal ein lalkführender Chlorlt-Hornblend~-Fels , der In 
seinem Mineralbestand Amphlbol 1+11 + Mg-Chlorit + Talk 
(Abb. 4, 5) und In seinem heteroblaatlachen Gefüge weit-
gehend dem -Höabachlr aus dem krlatalllnen Vorspessart 
und dem Odenwald entspricht (MATTHES & OKRUSCH 1965 ; 
MATTHES & SCHUBERT 1967). Typisch für das vorliegende 
Gestein sind Porphyroklaaten von brauner Hornblende, die 
besonders In Kernbereichen llmenll-lnlerpoal\lonen In 
rlecklger Verteilung enthalten . Blawellen beobachtet man 
Relikte von dlopaldJachem Pyro>een. Dieser und die braune 
Hornblende werden durch grUne Hornblende verdrlingt. die 
randllch In Tremollt-Aktlnollth und Anthophyllll Ubergeht 
(Abb . 6). Die Hornblende- PorphyroklHten enthalten ver-
breitet rundliche Einwaehsungen aus Talk t Chlorit t 
S•rpenrln 1 Tremollt , vermutlich nach ehemallgem Olivin . 
Einige llllet•-Ultramaflllle fUhren z.usltztlch Mg-reichen 
BIOtlt. 
lm Teufenberelch unterhalb 3575 m enthll.lt das Grundge-
webe der Meta-Ultram•fltlte größere Bereiche mit Serpen-
tin und Talk . Hier führen die Gesteine auch braune Aluml-
nat-Splnelle mit Innerem Chromit- und lu8erem Magnetit-
Saum CAbb . 71. Nach MOCKE 11989: 14& > können diese 
Körner als magm1tlsche Rellkte angesehen werden: der 
Al - reiche SplneU-Kern blldet •Ich In der Schmelze vor der 
Krlatalllntlon von Plagloklaa, nach der Krlstallisatlon von 
Plagloklas Ist Al weitgehend verbraucht und du Splnell-
Korn wichst als Chromit und Magnetit weiter . 
Wir danken Prof. F. Seifert, daß wir du Splnell-Profll 
an der Mikrosonde de& Bayer . Geolnalltut, Bayreuth, 
messen konnten. 0 . KrauBe danken wir für aelne opera-
tive Betreuung dabei. 
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Abb . 1: 01-.gramm der- NIGGLl-Werte el und mg. Eingetragen 
sind einzelne Gesamtgestelnsanalysen der Meta- Uhra-
mafltlte der Vorbohrung {• ) , dazu Verglelchsfelder der 
"Hösbachlte " aus Odenwald und Spessart und der 
Dlfferent latlonatrend von gabbrolden Ober pyroxenltlache 
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Abb. 2: Cr- und NI-ca.halte der Meta-Uttramaflllte der 
Vorbohrung Im Verglelch zu den ''Hösbachlten" aua 
Odenwald und Spessart, aufgetragen gegen NIGGLl-mg. 
Opx 
An•Ab 
Abb . 3 : CIPW-Norm d9r Gnamtgeateln•-AnalyMn der Meta-
Ullramaflllte der Vorbohrung Im Doppeldreleck Ortho-
pyro>cen - Kllnopyroxen - Ollvln - Plagioklas . Zum Ver -
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Abb . 4; CMmlectt. Zu1ammenHtzung der Amphibole nach 
dem Nomenklatur-Diagramm von LEAKE (19781. A = Ca-
Amphlbole mit CNa+K)A<0 ,5; Tl<0,5 . B = Ca-Amphlbole 
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Abb . 5 : Cheml9chll Zuurnmenutzung der Chlorlt• nach 
dem Nomenklatur-Diagramm von HEY (1954) . +=typisch• 
Matrlx-Chlorlte. D = brMuntlche Chlorite aus alterierten 
Blotl.ten,• =aus den brlunllchen hervorgegangene, farb-
lose Chlorlte. 
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Abb . 6: Variation von Ca. Fe. und Mg Innerhalb elnH mehr~ 
phaalgen Kllnopyroxen-Hornblende-Porphyroklaaten . D• 
Kern beateht aua farblosem Ak\lnollth bl• Tremollt 
CAKTl und erzdurchatlubtem Kllnopyroxen fCPXI. Olaaer 
wird von einem breiten Saum aus Hornblende umgeben 
CHBL 1 = ohne -, HBL II = mit Erzdurchatlubung). die 





Abb. 7: AufUcht-Mlkrofoto eines Alumlnat-Splnell• ~~ 
Innerem Chromit- und lu8erem Magnetit-Saum. l~ah:hen 
quantitativen Llnlen-ProfH erkennt man den f Al 
Zonlerungs-Gr adlenten von Cr und die stellen von 
und Mg. 
